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JAHRESPROGRM·llJl 1970/71 des ERP-FONDS 

Das Jahresprogramm des ERP-Fonds ist unter Berlac'tn:,rlB.hlIle auf 

die Währ1,lngslage und den vo~dringlich8n Investi tion-sbe'darf 

der österreichischen Wirtschaft, der nach seinen völks~irt­

scl1aftlich.en A'~svlirkungen zu beurteilen ist, festzusetzen 

(§ 10 ERP-Fonds-Qesetz). 
, ' 

Das Jahresprogramm des ERP-Fonds 1970/71 richtet sich dE;.-· 

her in Aufbau und Grundsätzen nach ,der vGra1.1Ssi,chtlichen ' 

Wirtschaftsentwicklung im Rechnungsjahr1970/715 ::-11()' von 

(1er gegenwärtigen' Wirtschaftslage ausgehend abgeschätzt 

wird. 

I) Hochkon. unktur der österreichischenWirtschaft 

am Ende des achten WirtschaftsJqhrcs ~ ERP~Fonci.·s 

Die. Hochkonjunl{tur hielt in österreich auch in den Winte:r~·~ 

monaten 1969/70 an. Infolgedes früh eingebrochenen und 

strengen Winters. Eetzte die saisonale Arbeitslosigk~it' 

einzelner Sparten zvmretwas früher als sonst ein, doc~'l' 

hielt sie sich in engeren Grenzen, so daß die Winterarbeits-.' . 
losigkeit Ende ·Jänner mit 115.000 Arbeitslosen )en n:ied-

-" .. " 
rigsten Stand seit 1945 erreichte . Mit Ausna.?meclerstark 

witterupgsempfindlichen Zweige wuchs die Industr1epro­

duktion auch in der l-ea1 ten JahreszEü t anhaltend kräftig. 

In der Bauwirtschaft e:claubte der Auftragsüberhang eine 

regere Winterbu.utätigkei t. TL1 FrQmdenverkehr erhöhten sich 

die Aus1änderUberriachtungen neuer.·tich. Die kr:i.ftigsten " ."" 

Konjunkturimpulse gingen im ersten Vi.erteljahr 1970 noch 

vom Export aus 1- wenn aucl1. die .llohen ZuwC'.chsraten des Vor­

jahres nicht mehr erreicht l!<Jerden konnten,. 
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Gleichzei tig setz-te sich die Belebung des pri va ten Konsums 

fort; noch im Winter begann er ähnlich rasch zu steigen 

wie in früheren Hochkonjunkturen~ J)ami t kai!! auch {~ii3 P:,eis­

front wie<ter in Bewegung. Beschränkte sich in den vorange­

g~genen Monaten der Auftrieb der verb~aucherpr2ise o..uf 

Nahrungemi tt.el und einige Dienstleistungen~sc setzte i1LlD­

mehr, auch im. Bereich derindustriell-gevrerblichen Vel'br8.uchs­

güter eine Verteuerung ein. Die effektiven Löhne erhöhten 

sich zwar bis zum Jahreswechsel 1969/70 nur etwa parallel 

mit den kollektlvvertraglichen~ doch verursachte rlie mit 

T. 1. 1970 durchgefUhrtc: erste Etappe der ArbeitSZieitvcr­

kürzung zUsätzliche Kostensteigerungen . 
.'J "': , 

Inder.gegenwärtigen Spätphase der Hochkohjunktur erweist 

es sich immer schwieriger, die Preise und Kosten stabil 

zu erhalten. Mit der Ausschöpf1mg der Kapazi täts- und 

Arbeitsreserven in den meisten Wirtschaftszweigen verlang-

,samt sich dasWirtschaftswachstum, \"TährEind sich der Lohn­

Preis-Auftrieb beschleunigt. Vermehrte Erwei terungs- un~: 
, , :sich, .; 

Rati.onalisierungsinvestt tionen ,'lerdenjinfolge ihrer langen 

lIurchführungsdauer zu e::nem groBen Teil sich in dieser 

Konjunkturphase nicht rriehrauswirkeri". 

Die neugegrUndete Entv:icklungs- und. Erneueruhgsfonds-GesmbH. 

sowie einzelne Lan(leskredi tgarantiegesellschaften· traton 

noch nicht wirksam in Erscheinung.. da sie e:_:"st ~,b UC'1l 

achten ERP-Wirtschaftsjahr ihre Tätigkoit aufgenommen 

hatten. 

Da die Sollzinsen im Auslanf!. zum Teil erheblich übe,r den 

6stcrreichischen S~tzen lagen, trat ein Ausweichen von 
. ' 

Großinvestoren auf ausHindische FiueJlzierungsquelLm nur 
r 

in geringem Maße ein, obwohl auch die heimischen Zinssätze 

anstiegen .. n.'achdem die Bankrate in zwej_ Etappen auf jetzt 

5 % erhöht wurde. 
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Die Nachfrage nach ERP-Investitionskrediten war in diesem 

Wirtschaftsjahr vor allem im Sekt0r Industrie Gewerbe 

und Handel wieder überaus rege. 

11) Voraussichtliche Wirtschaftsentwioklung inder Zeit 
von Mitte 1970 bis Mitte 1971 (9. ERP-Wlrtschaftsjahr) 

Nach vorläufigen Schätzungen wird die österreichische Wirt-­

schaft den Höhepunkt der Konjunkturentwicklung voraussicht­

lich zur Jahresmitte 1970 erreichen und im Kalenderjahr 

1970 ein reales Wachstum von 5 % (1969: 6~4 %) erzielen. 

Wachstumsträger wird zum Unterschied vom Vorjahr.überwie­

gend die heimische Nachfrage, sein. pa bis zur Mitte des 

'Jahres sämtliche Wirt~chaftssparten ausgelastet sein wer­

den, wird für das Kalenderjahr 1971 nur noch ein reales 

Wirtschaftswachstum von 4 % für möglich gehalten. 

Die Inriustrit;.investi t10nenwerden 1970/71 voraussic.htlich 

über dem mehrjährigen Durchschnitt llegen, ,aber nicht mehr 

so' rasch wachsehwie i969. 
h· 

Die Landwirtschaft wird 1970 kaum das überdurchschnittliche 

Ergebnis des Vorjahres erreichenltönnen. 

Im Sektor Verkehr werden 1970/71 mit den Verkehrsleistun­

gen auch die Investitio:pen gesteigert werden (tL'1.dzwar 

1970 mit + 65 % besonders kräftig). 

Der F'remdenverkehr könnte' 1970 sein bisher bestes Jahr 

erzielen. 

Die Liquidität des Kreditapparates dürfte durch anhal­

tende Kreditnachfrage trotz 

weiterhin hoher privater Spartätigkeit fUhlbar zurück­

gehen. Im ersten Halbjahr 1971 werden überdies infolge 

der verzögerten Versteuerung der Gewinne aus der Phase 

der Hochkonjunktur den Unternehmen Mittel entzogen werden. 

Die Nachfrage nach ERP-Krediten wird daher im Wirtschafts­

jahr 1970/71 aller Voraussicht nach noch stärker sein als 
in den vergangenen Jahren. 
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111.)' Aufgaben und Zielsetzungen des ERP-Fono.s 

im Wirtschaftsj8~,r 197Q/7j 

Mi t der Vcrl~ngsamung des 'Wirt'schaftswachstums im 

. Verlauf, des.Jahres 1970 vnd vora'~s3ichtlich noch mehr 

im Jahr 1971 werden struktUJ."elle Sch"sächen 3 ,die dj e 

Hochkonjunkt\1r und der Expc:,t ve'["declüen - vJie immer 

bE;i geringerem Wachstum- c' \'Ji eCler IT:3hr sichtba:,:' 1.-:el'den. 

In dieser Situation muß rlic österreichische Wirtschaft 

auch o.ie notwendigen fmpassung3lrivesti. ti0rlen im, Hin­

blick auf ein mögliches Arr2.ngement ft)~~ t d7T1 Europäischen 

Gemeinschaften verstärkt fortsetzen. ~ie dem ERP~Fonds 

zufe..llenden Aufgaben sind dami t wie:~e:('um spezifischer 

geworden. 

Antizyklisahe Konjunkturpolitisch 
r 

verfolgt der FonJs mit einer Frei-
Kreditverga­
be gabe etwa in c.er Höh'e des Vorjahres eineiJ mj.-+:;tl-eren 

Weg zwisch~nder Befriedigung der KrecH twünsche lm~', 
, , ~ 

wirtschaftspolitischen Erfordernissen w9it~r. Seit'· 

seiner Errichtung im Jahre 1962 WB.r der ERP-Fori~:s näm­

lich stets bemüht, im Gegehsatz zur pl"ozyklischen 

Kredi tv(~rgabe des Kredi tappa:,:,ates das Völumen,s8J.I1-er 

Investitionskredite aütizyklisch zu cemeGsG!1.Im Hin, 

blioc auf die, HochkoY',junktur d2s Wirtschefts.:)ahres 
.:,\ 

·1970/71" und ~ine mögliche spätere Reze~c;ion vhrd es 

zweckmäßig sein. die Zuteilung (',e'3 Gros <leI" ERp-.' , 

Investi tions:tcredi te mel:.r gegen das Ende dieses ,Zei t-" 

raumes zu - also im ersten Halbjahr 1971 - Z11 konzentrie­

ren. 
", 

." <.; (.:. 

::-. : 

.. 
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Vorrang 
für For­
schung und 
Entwickltmg 
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Da in einer vollbesch~ftigten Wirtschaft Wachs-

tumsirnpulse durch Mobilisierung grösserer Arbeits-

undKapazit~tsreserven nicht mehr gesetzt werden 

können~ spielt der technische Fortschritt ein-

schliesslich der Organisation und des Managements 

und ih~e Realisierung durch Investitionen klirtftig 

eine besonders wichtige Rolle. 

Die wachstumsbetonte ~nvestitionspolitik des 

Fonds wird daher ihr Augenmerk immer mehr den 

Erfordernissen von F 0 r s c h u n g und 

E n t w i c k 1 u n g zuwenden müssen. Der 

2. Forschungsbericht der Bundesregierung x) 

" 

-----------_.~_.- --.. -

x) 
2. Bericht der Bundesregierung 
an den Nationalratgem~ss § 24, 
Abs. 3 Forschungsförderungsge­
i?ütz .. Seite 9 
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Bekämpfung 
der Struktur­
schwächen 

Vorrang für 
integrations­
gefährdete 
Unternehmen 
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unterstreicht die ges~mtwirtschaftliche Bedeutung der 

Förderung unternehrr'(''1seigEmer Forschung und Entwicklung. 

Durch gezielten Einsatz der knappen Mittel soll eine 

rasche kommerzielle !\uswertwlg der Ergebnisse unter­

nehmenseigener Forschung und Entwicklung erreicht werden. 

'Hierbei wäre auch dle Durchführung gemeinsamer Entwick­

lungsprojekte met~rerer Untr;rn31lmen zu' berüclcsichtigen. 

Diesporitane A np ass u n g ~md Um s tel 1 u n g 

der österreichischen Wirtschaft kann durch den gezielten 

Einsatz niedrigverzinslicher Investiti'onskredite geför­

dert werden. Man hat heute die Notwendigkeit erkannt" 

daß jede Konjunkturphase ausgenützt werden muß" wenn 

der Rückstand gegenüber den westeuropäischen Ländern in 

absehbarer Zeit aufgeholt werden soll. Da aber nicht 

,alle Wirtschaftszweige in gleicher Weise konjunkturem-
. '. . 

pfindlich sind und da ~ie kommende Abschwächung voraus-

sichtlich vor allem die Schwächen der Investitionsgüter­

erzeugung akzentuieren wird) wären die Kreditwünsche 

dieser Sparten nach Möglichkeit vorrangig zu berücksich­

tigen. 

Auf dem Gebiet der Land- und Forstwirtschaft wird sich 

die Förderung im wesentlichen auf ~Tmstellungs- und An­

passungsinvestitionen - insbesondere zur Verbesserung 

der Marktstruktur -, beschränken. 

Im Wirtschafts'jahr 19'/0/71 vvird (~er ERP-Fonds im Hin­

blick auf ein mögliches Arrangement mit den Eur-opäischen 

Gemeinschaften auf die Auswirkungen der wir t ~ 

s c h a f t 1 ich e n 1 p te'g ~ a t i~ n . mit 

dem Gemeinsamen Markt besonders Bedacht zu nehmen haben. 

Einzelunternehmen un~ ganze Branchen 3 die heute schon 

einen großen Exportanteil bei ausgeprägter Orientierung 

auf dem Wirtschaftsraum der Europäischen Gemeinschaften 

aufweisen) Nerden aus diesem Grund weniger auf ,::l.ie 

Beistellung von ERP-Investitionskrediten angewiesen 

sein als jene, die 'Jmsatzeinbußen in dem bei ihnen 
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Forderung 
'1er En·,;,-·· 
wiekl ungs·­
gebiete 

.:J.ominierenc1en Inlan~sgeschäf't nicht durch vermehrte Ex·­

portchancen ausgleichen könn~n. Es wird sich nicht ver­

meiden lassen.. ,He Förderung von rein oder ganz über~ 

wiegend auf den lokalen Absatz gerichteten Untornehmen. 

die als solche weniger integrationsgefährdet si~t, mög­

lichst zu beschränken) um über mehr Mittel fUr die An­

passungs- und Umstellungsinvesti~io:leD. stärker inte­

grationsgefährdeter Kre~itwerber verfUgen zu· können. 

In (~er Wirtschaftsstrukturpoli tik ge\'!innt die R e g i 0 ~ 

. n als t I' U k t u r pol i t i k zunehmen,l an Be··· 

deutung. Auf diesem Gebiet~ rlem sich ~er ERP-Fon1s seit 

dem Jahresprogramm 1967/68'immer stärker zugewen~et hat, 
. . . . 

liegen nunmehr die Leitlinien und das Aktionsprogramm 

der Bundesregierung fUr Raumordnung vor. Den dort ent­

haI tenen Grundsätzen zufolg~ sind bei allen För·.lcl'lmgs . 

bestrebungen fUr in('~ustrie~lc oder gevJel'bU ("I11e Ansie':.­

lungen '.He Standnl"U.J8fii n9;llngell sowie ihr'9 vorau3sicht, 

lichen Änderungen clurch die europäische Integration un"1 

die techniscbe Entwicklung' beson(~ers Zl~ 'bs}:,üclc:3ichtißcr 0 

. . . 

Auf nem Gebiet' der Land '. - und Forstwirtschaft wären vor 

allem jene regionals .. ·C'u;üurpoli tischen ~1aßnahmen Zl.~ i'oJ'-
., ," 

dern. die die Produkti vi tät' un1 Wettbewerbsfähigli:eiter· 

höhen und elie Funktionsfähigkei t lies ländlichen Raumes 

gewährleisten. !)as Bundesraumor<illullgsgutachten betont 

ferner ii~ Möglichkeit, durch gezielte In~eStition9n in 

Verkehr und Fremdenverlcehr (I.le regionalen Unterschiede , 
des Volkseinkommens Wirksam zu Verringern .. 

Demg9mäß wär'en in allen Sektore:"'des ERP-Jal1reGpl'ogl'Clllllll[; 

Investitiohsvorhaben .von denen besondere WaChstumsim­

pulse für dj.e regiona.l.c Wir,tsc.:1.af t. zu 8,rwarten sind UDrl 

die d::'e Beschäftigung bj.s11er unausgenUtzter Arbei tskräfte 

ermöglichen. vorrangig iu föriern. In industriearmen, 

jedoch für die Jl.nsie"~l')ng '<on Industriebetrieben geeig­

neten Gebieten, fU:!:.' d~~e inlän'iische Investoren der er­

forderlichen Größe njc~nt gevlOnnen werden können, wer"len 
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auch Filialgründungen ausländischer 'oder inter­

'·nationaler Unternehmen zu unterstützen sein. Meh­

rere de;:artige Beispiele·- besonders im Rahmen 

) der 8onderaktion zur 3chaffung von Ersatzarbei ts­

plätzen .tnstrukturgefährdeten Bergbaugebieten ... 

· . Fortführung 
des E\P-
8onderpro­
grammes 
SCha,ffung 
von Ersatz­
arbeits- . 
plätzen 

'zeigen, dass dieses Hereinholen ausländischer Be­

triebe nur in unoedeutendem Ausrnass eine Y.:onkurrenzie­

rung bestehender österreichischer be'deutet (die 

Neugründllngen sind fast durchwegs wel twei texport ... 

orientiert),. fast immer aber grosse Vorteile fUr 

die betroffenen Kleinregionen bringt .. Die gegenwär­

tige star~.e Lohnexpansion und der Mangel an Arbei ts­

kräften in Westeurcpa lassen erwarten, dass die Ent­

wicklungsgebj.ete Österreichs für TochtergrUndungen 

arbei tsiptensi ver ?rodul:::tionszweige noch attraktiver 

~erden\als bisher. Geeign~te Vorhaben; .dsren Ver-

wirkliQhunS ansonste'n schei tern wUrde, werden daher 

im erforderl~chen Ausmass zu fördern 58in. 

Vom E,R P ~ 8 on der p r s g r a m m zur 

8 c h a f f u:n g von E r 5 atz a r bei t s -

p 1 ätz e ninbestimmten Kohle.nbergba.ugebieten 

im Ausmassvon 200 Mio 8 3 de5s~n Zweck, es war, län­

gerwähr~nde Friktionsarbei tsl'~'sigkei t ,in den v, .... n 

ProdUkt1onseinsohränkungen betrof,fenenRevieren 
weitgehend zu vei'meidEm, sind bi sherberei ts rund 

1;10 Mio S· fUr Kredi 'ce vergeben worden ... mit denen 

in 25 Projekten ~twa 1.600 zusätzliche Arbeitsplätzß 
finanziert wurden. 

Da vor allem noch Vorsorge für die künftige Unterbrin­

gung von Bergarbeitern in Kohlenbergbaugebleten ge­

troffen werdeh muß wird im Jahresprogramm 1970/71 
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ein Betrag von 100 Mio S für Projekte in Fortsetzung des 

Sonderprogrammes zur Schaffung von Ersatzarbeitsplätzen 

in Kohlenbergbaugebieten reserviert. 

Reine Rat ion a 1 i sie run g s i n v e s t i -

t ion e n mit nur geringem struktur- oder integra­

tionspoli tischem Effekt vl7ird der ERP-Fonds wie bisher nur 

zweitrangig fördern können c da ~olche Investitionen unter 

normalen Umständen aus den laufenden Abschreibungen zu 

finanzieren sind. Dies gilt nicht in jenen Fällen. in 

denen die Rat'onalisierung durch den Einsatz eines weit­

gehend neuarti-gen Verfahrens erziel t wird ("Neue Techno­

logie" ~ Innovationen). 

Auch bei der Förderung von inoustriellen E r w e i t e -
"', 

run g s i n v e s t i t ion e n werden künftig wegen 

der relativen Knappheit der Mittel strengere Maßstäbe an­

gelegt werden müssen. Ausgenommen hievon bleiben Erwei: 
..... 

terungsvorhaben in besonders wachstumskräftigen Zweigen~ 

die in \1er österreichischen Wirtschaftsstruktur ohnehin 

noch wenig vertreten sind. Im Bereich der FreruCJ.enve1'l\:AYtrs­

wirtschaft einschließlich eines großen Teils ~e~ Sektors 

Verkehr wird es bei Erweiterungsvorhaben"darauf ankornrnen~ 
;'\ . ('. 

einerseits die unerwünschten Erscheinungen einer·ör~lichAn 

Überfüllung zu vermeiden und anderersei ts' die additiven 

Effekte gewisser allein genommenen suboptimaler Investi·­

tionen (z .B. Einzellifte - "SchiU.fti'irkus") zu berück-
(". 

sichti'gen. Landwirtschaftliche Erwei terungsinvesti tionen 

werden in der Regel nur dann zu fördern sein; wenn dadurch 

eine Verbrei terung b7.:v.,r. _Erweiterung der Absatzbasis er­

reicht wird. 
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JAHRESPROGRAMM 1970/71 

(zah1enmäßige Übe~sicht) 

I. Leistungen gemäß § 5 A~bs.1 
ERP-Fonds-Gesetz \Investitionskredite) 

Energie· (einschließl. F(.;rnheizltJerke) 

IndJ.strie~ Gewerbe und Handel 
(Groß- und Mi tte1kre(U te) 

Sonnerprogramm zur Schäffung von 
Ersatzarbeitsp1ätzen tn 
Kor..l.enbergbauge bi e t;::n 

Fremdenverkehr 

Verkehrssektor 
Land- u.Forstwirtschaft 

11. Leistungen gemäß § 5 l;.bs. 2 
ERP-Fonds~Gesetz (~onstige 
Leistungen) , . 
Wirtschaftli'che Förderung von 
Entwicklungsländern (§5 {,bs.2, 
Ziffer 1) 

Indienkrcdi t . (Umschuldungskrec.:i t) 

Exportfonds 
.~ .. 

Technische Hilfe 
. C' . 

lnvesti tions- und. j',ufsch1ießungsbanken 
(§5AbS.2; Zitfef 2) 

Invest1tlBriskrb~it A.G. 
Kömmunalkredit A,G. 

Bürgschaftseinrichtlingen 
(§ 5 A~s.2. Z~ffer 3 lit.a) 

Bürgschaf:tsfonds Ges.m.>.H. 
1,1' 

in Mio S 

10~ 

150 ++) 
++) 60 
++) 2DO 

20 

20 

5 

1,260,--

.9ß 3 6 
l. 358~ 6 
===.==== 

+) davon für Projekte des Entwlck1ungs- und Erneuerungs­
fonds bis zu 150 Mio S und für MitteLkredit~ bis zu 
100 Mio S 

++) Sollten im Wirtschaftsjahr 1970/71 im Eigenblock 
über den veranschlagten Betrag von 508~6 Mir S 
hinaus Mittel eingchen j so werden hievon nach MaD­
gabe dieser zusätzlichen Eingänge die Ansätze für 
Fremdenverkehr und Land- unrl For·stwirtschaft um j~., 
10,- Mio Sund für ~en Verkehrssektor um 3~- Mio'g 
erhöht. 

I 
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E R P - FONDS 

G r,u n d ~ä t z e 

liber die Arten der Investitionsvorhaben, 

ei"ie im Rahmen des Jahresprogrammes 1970/71 
eus volkswirtschaftlichen Gründen durch Gewährung 

von Investitionskrediten gefördert werden sollen 

(§ 11 ERP-Fonds-Gosetz) 

!)ie volkswirtschaftlicl1.en Grlmdsät:;:~e für die Auswahl der zu 

fördernden Investitionsvorhaben ergeben sich aus jer AUfgabe 

des ERP-Fonds - Förderung von \VirtschaftsvJacn.stum, Vo.ilbe·­

schäftigung und Geld~'lertstabili tät (§ 1 ERP-Fonds-Gesetz) -

und dem Beschluß des Mi~ister::"ates vom 4. 10. 1966~ die 

kUnftigen Jahresprogramme des ERP-Fonds im wesentlichen auf 
.~, 

Integrations-und Strukturpolitik abzustellen." 

A) S~ktor der Energie (einschl. Fernheizkraftwerke) 

Im Wirtschaftsjahr 1970/71 'soll im Sektor Energievo~ allem 
,- .~. . . 

ein Bei trag zum 13,)71 -'Ten Wasserkraftwerken geleistet werden. 

Vorhaben; deren Realisierung auch ohne ERP-Kredi t·e zustanc1e­

käme~ wären nur s':lbsidiär zu beriJcksichtigen. 
) .. , 

Investitionsvorhaben c.ieses 3ek''torSkönnen mi t ERP-Mi ttAl n nnl" 

dann geförd0rt werdnn> VTSnl1 sie 'l'ien~gstens einem der,nachste­

henden Schwerpu:.1.kte in -:,\'enic;stenG ~j_nem Unterpunkt eindeutig 

entsprechen. Die SC{:'i'lTe,:"p,t;,nkte !'ür.d üIltereinander nicht gleich­

wertig; im Zweifelsfall i3j~ Z'l ~.hr'?J.' Auslegung das einlei tende 

Kapi tel "Aufgaben und ZiGl;38t~~Lngen ries ERP-Fonds im Wirt­

schaftsjahr 1970/71 iI herO.l':-::}.z:':'e:.h:;n 0 
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TJa '4.ie Nachfrage die vorhandenen ERP-rU ttel voraussichtlich 
" I 

übersteigen wird>·ist der Aufzählung von Förderungsaspekten 

eine Liste von Negativkriterien angesöhJ,Qssen, die die 

Selektion erleichtern soll. Eine Übersicht~ welche Arten 

von Vorhaben mIlt ERP...;,Krediten keinesfalls finanz~crt we:rden 
, ... ,' , 

können, befindet sich am Schluß dieses Jahresprogramms. 

.: ,"" ',I 

: J ." 

, '. , ;.Y 
-. 

. ; ", 

.. '(' , 

I. Kri terien~ cu8 Förderungswürdigkeitbewirken 

1. Schwerpunkt: Forschung und Entwicklun~ 

Investitionen zur Schaffung oder Erweiterung in-' 

dustrieller Forschungs- und Entwicklungseinrtchtungen 

sowie zur kooperativen Forschung von Unternehmen .. 

2. Schwerpunkt: Anpassung und Umstellung (insbesondere im 
Hinblick auf die Integration)" - ,-" -

a)Urrist611ung -derProduktionsstruktur weg"en Änderung 

" der Marktlage ; Innova ti~nen> d. h .. EinfÜhrung neu~rtiger 
..... ". 

~roduktionsverfahren oder neuartiger Produkte mit guten 

Absatzchancen; "Eingliederung neuer aussl,chtsr:eicner 
• '. '.. - * 

Sparten in bestehende Produktionsprogramme. 

b) Investit-io~enzUr Erhöhung Cles FertigwarEm~nteiis an 

der Erzeugung~ besOnders im F~11 technisch hoch~ertiger 
Fertigwaren mit geringer Rohstoffkomponenteund Fracht-

in tensitä t v.nd rrii t günst igEm Exportaüssl ~h ten~ 
.' ,~ 

" " c-

f " 

c) Investitionen Zur Qualitätsverbesserung,u.er Investitions­
güterproduktion. 
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3. SchwerpWlkt.! verbe':3::i.eTung der RegionalstrUktUr 

. a)' In.vesti·tionsvorhaben· in'Entwie'klungSgebie~en mit 

Wachsturnsimpl.l'lsen' für die regionale Wirtschaft 
(z.B.Aktivierung vor{ Arbeitskräft;ereserven), ins-

~ " .. .' 

,.. .. 

,-. 
besondere ; Neugründung von Betri,eben. 
. , . ., . . 

b)Strukturauflockerun~.in!l1onoindustrialiS'lert'e!1 

debiet~n durch Ansiedlung o(ler Ausbau anrt€rer" In­
dustriezweige (Ausbildung von Mischstr,*turen}; 
Betriebsgrünclungen in den vom Kohlenplan Q,etr.offe­

nen Gebieten.. die" die fokale Wirtschaftsstruktur 
verbessern und den lokalen li.rbei tsmarkt entlasten~ 
und~war auch, dann~wenn zunächst;kei~o ehem~lfgen 
Kqpl~nberg8.rbei tsr eihgeste::ll t' werde~ (un~"~laher 

'J . . 

einbegtinstigter ERP-KohJJ:-Kredi t rücht nngesprochen 
werden kann). 

'0) Neuerrichtung von Klein-.,und Mi ttc'lbetriebeh im 

Falle zwal1gsweiser oder behö~dlich.verfügter An­
siedlung vombish~rigen standort. 

4. schwerpunkt:· Raitionaii'~i~rune.; 

a)B~re'inigl:lng de~' Produktionsprograrnme 'durch Auf­

latsullg wenig rentabler.Produktionssparten und 
Konzentration der hiedurch freiwerdenden Produktions-
mittel auf ertragsreichere Aufgaben. 

b) Rationalisierungsinvestitionen in integrationsg6-
fährdeten Unternehmen> die dadurch auf dem Europa­
Markt wettbewerbsfähig werden. 

c) Rationalisierung durch zwischenbetriebliche Koopera­

tion (gemeinsames Vorhaben mehrerer Unternehmen zur 
Milderung oder Beseitigung von StrUkturmängeln) und 
Fusion (Konzentration von P:::,oduktionseinrichtungen 
frUher selbständiger Untern.ehmen). 
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5. Schwerpur:kt:Erwei terunglil;- unft Wachstumsprojekte 

a) Erweiterungsinvestitionen sollen nur dann gefördert 

werden, wenn die Möglichkeiten der Rat i ona.llst,erung 

berEü ts ausgeschöpft sinc1
" die Nachfrage stark zu­

nimmt oder aus der bestcher. rlen inländisch;enPro­

duktlon nicht: "!;.~'efrie'ligt werden kann und die Wett­

bew~r':'~,s.fähigkei tau:' ;-:em Europa-Markt gc;währleistct 
" .. "'\ 

ersonei:pt. , 

b) Wachstumsprojekte zur He,rstellung.Non Gütern mi t 

besondersra.sch steigen;ler Nachfrage. 

6. Sonderbcst1.mrimngenfüt' Investitionen des HanrleHs', 

"dc'sLager.haus- und SpecU tionsgewerbes so'wie', des 

Verkelirs- und anderer Dlenstleistungsgewerbe 

So können ERP-Kre~ite für strukturverbessern-
" 

de und integrationsf6rdernde Investitionen der ob­

g~nannten Sparten (Lagerhaus- und Speditionsgewerbe 

sowie Verkehrsunternehmungen jedoch nur 1m Rahmen 

der ERP-Mi ttelkredi te) v~rgeben werr1en. Ipvest~tionen 

d~$ Handels können aber nur berücksichtigt werden y 
. .',' '," . ":" ; 

wern sie der Verarbeitung eines Erzeugniss~s un-

mittelbar vor ,seiner Konswnreife dienen. 
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11. Kriterien~ die die Förderungswürdigkeit verriggern 

l) Anq,ere Finanzierungsmöglichl{ei ten 

Investitionsvorhaben, deren Durchführung ohne die 

Gewährung ein~s EnP-Kredites weder v~rhindert noch 
ver'zögert wird 5 ' s'ine! nUr subsidiär unterstützungs­

würdig. Dies gilt insbesondere im Fall von Unter­

nehmen, die großen Konzernen gehören, sowie in 

·jer;len ·Fällen"in penen: doer ERP-Kredi.t nur einen ganz 
., geringsr;tTeilder Investit-:ionen. deckt 9 

2)tokal geburlden~r Abs'atz 

InvestitionsTorhaben in Sparten mit lokal gobun~enem 
. I"; . 

Absatz (z .B. Herstel~ung leicht verderblicher oc:er 

sehr fracht;Lntensiver Waren) und demgemäß nur gerin­

ger Gefährdung durch, ausländische. Erzeuger können 
.' : •• :,_,,"; - 0 :'; • ' •••• '. ,', 

nur ausnahmsweise im Fall von Klein- und Mittelbe-

trieben gefördert werden. 

3) Bestehende starke Ausrichtung auf den Gemeinsamen 
Markt 

Vorhaben von Untcrne.hmen3 die ihre Erzeugnisse ~9,hon 

heute im hohen Maß in die EG exportieren~ sind wegen 
.1 . ' 

der zu erwartenden IntegratiQns~orteile gegenwärtig 
, ; ," .". 

weniger unt:!rstützungswürdig. 

4) Tochtergrlindungenvon EG.-Konzern,en, wenn deren 

Export c·in dl eEG -Länder> vertragl 1!ch ausgeschlJ.)ssen 

ist. 

" 
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C),Sektor des Fremdenverkehrs 

1;ie Fremdenverkfihrswirtschaft hp.t nicht nur für r1ie ... -' . . . . 

ö sterreichiS,che' Zahlungsbil~nz weiterhin zunehmel1r1e Bc:·­

r.~,eutung, sonderntrEigt auch wesentlich vnr1 in wachsendem 
, , . . . .. 

Maß. z.U/1l. Nf1.tionalprodukt bei. Obwohl es in den letzten 

Jahren möglich,war~ ,die Fremn.enveri{ehrswirtschaf t ner..nens­

werta,uszubauerl; hat sie noch immer einen großen Investi~ 

tionsbedarf da die Wachstumsrate im Schnitt der letzten ... ." , . '. . 

Jahre über dem Durchschnitt der übrigen Wirtschaftssparten 

lag. 
~, ~ .... 

Dieses rasche Wachstum erfolgte mi tun 'cer auf Kosten der 
~'\ 

Qualität unter Hintanstellung der strukturpolitischen 

Erfordernisse~ Eio daß sich Schwächen bemerkbar machen. 

Dadurch WÜ',d eine wei tere gesunde SteigerUng des Fremden­

verkehrs und vor allcm seines Ertrages sowie die notwen­

dige Eigenkapitalbildung gehemmt. Die internationale 

Konkurrenzlage':ur'ld die Ent\~icklung der Nachfrag~, sprechen 

für eine Q,uali tätssteigerung; die Konjunktursituation läßt 

außerdem eine Intensivierung erfolgversprechender erschei-

nen als eine-Expansion. 

Die knappen zur Verfügung stehenden ERP-M1ttel zwingen 
, " . 

überdies~ die Invp.sti t,i~nsvorhaben na~h ihrer Bedeutung 

zu behandeln., Es können oaher i:>:1 ,diesemWÜ"'::schaft.sjahr 
... ,".",,:, , ", '. ',' 

mit ERP-Kredltien-r.iur folgende Arten vcm yorhabengefördert 

werden: 

a) Rationalisierung und Modernisierung von Verpflegungs­

und Beherbergungsbetrieben,. soferne dadurch dem Per­

sonalmangel abgeholfen und/oder in ausstattQ~gsmäßiger 

und sanitärer Hinsicht der internationale 3tandard~ 

besonders in der A- und B-Kategorje, erreicht wird. 
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b) Neueinrichtung und Erweiterung von Verpflegungsbetrieben 

in Gebieten, in denen derzeit die Verpflegungskapazität 

nicht·ausreicht. 

c) Neubauvorhaben von Beherbergungsbetrieben dort, wo'sie 

der Verkehrsstrom und die Verkehrsentwicklung in Hinkunft 

notwendig erscheinen lassen oder' in echten Erschließungs..: 

gebiet~n> wenn ein rascher Aufschwung zu erwartenis'C' und 
die Auswirkungen .von nicht nur lokaler Bedeutung sihd; 

ferner. in Gebietene wo die Neubauten einen dringenden 

Ergänzun,~sbedarf zu bereic.s bestehenden Fremdenverkehrs­

einrichtungen bedeuten, jedoch immer unter cer Voraus­

setzung> daß ~die:' Ausstattung der Neubauten den Grundsätzen 

der'1:it. a) entspricht und eine ausreichende Verpflegungs­

kapazitätgewährleistet ist< 

d) Schlepplifte; durdh deren Errichtung bestehende Seilbahnen 

ergänzt werden oder eine zweite Saison ermöglicht wird. 

e) Die Errichtung von Schwimmbädern kann in Fremdenve'rkehrs­

gebieten gefördert werden 9 wenn diese einen dringeriden 

Ergänzungsbedarf zu bereits bestehenden Fremdenverkehrs­

einrichtungendarstellen und "insbesondere fUrdie Schaf­

fung einer zweiten Saison von ausschlaggebender Bedeutung 

sind, oder in Entwicklungsgebieten. 

f) Kurmittelhäuser, soferne dadurch ein wesentlicher Beitrag 

fUr die Belebung des Fremdenverkehrs zu erwarten ist. 

Da ~ie Nachfrage nach EHP-Krediten für unter die obigen 

Punkte a) - f) fallen~e Vorhaben die Möglichkeiten dieses 
Jahresprogrammes weit Ubersteigt, werden bei der Kreditver­

gabe die Anzahl und ias Ausmaß von EHP-Vorkrediten und 

andere; dem Kreditwerber zur Verfügung stehende Finanzierungs­

möglichkeiten zu berücksichtigen sein. Investitionsvorhaben, 

für die auch andere zumutbare Finanzierungsmöglichkeiten 

gegeben sind, sind nur subsidiär unterstützungswürdig. 

Die Laufzeiten für die Kredite des Fremdenverkehrs bleiben 

unverändert. 
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D) Sektor desV-erkehrs 

" 
Die Betriebe des Verkehrssektors stellen besonders wichtige 

Einrichtungen fü::,' .,den Fremc1enveri«~hr in Ös terre;Lch dar, 

Bt)i'der Förtlertmg ·(krselbEm durch ERP~Kr·cd.ite wird nicht nur 
, 

auf die Neu~r;r'ichtung solcher Unternehmlmgen, sondern auch 

auf' den Ausbau und die ~·~o:~e:-cnisierung der i'.nlagen bereits 

best0henr:er Betrieb~ BedaC::lt zu nehmen sein. Es wären daher 

Unternbhmung~n zu berücksichtigen5 die Scilbahnen 3 Sessel-· 

lifte Binnenschiffahrt o-:;!cr 8.pde:r.e Pe:rsonenverkchrsmi t tel 

bei:;raii.)eh J die aussc·hließl1ch dem Frem,ienverkehr .,Jienen. 

Vorhaben in'Ebtwicklungsgebieten werden bcvorzugt o wenn 

hach depe'n Ausführung ein rascher Aufschwung :':es ,Fremil:m-· 

Verkehrs. in dem betreffenden Gebiet zu erwarten ist. 

Da die Nachfrage nach ERP-Kre4.i ten die Mijg}ichkei t~n (lieses 

Jahresprogramrnes weit übersteigt J werden bei der Krec.itver­

gab-::4ie !l!.lzahl und :'~8.S Ausmaß von ERP-VorK~ed 1 ten',ln'~ 

andere,· dem Kreditwerber zur Verfügtmg stehende Finanzie-· 

rungsmöglichkei tön zu berücksichtigen seL1. 

Die Lnufzeitenftir die Krodite des Verkehrssektorsbleiben 

unveränf.ert. 

.. ', 

", 
" 

.-., 
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E) Sektor der Landwirtschaft 

Dte Landwirtschaft steht heute in ,einer dynamis(~hen 

Anpifssungs-.; Umstellungs- und Rationalisierungsentwick­

lW,1g wie kaum ein anderer Wirtschaftszweig. Die Gründe 

hiefür sind mannigfaltiger Art. Einer der wesentlichen 

G~ünde 1st die Tatsa6he 2 daß die österreichi~che Landwirt­

sohaft .in den letzten 15 Jahren rd, 400.000 Erwerbstätie:e 
,-

an die übrige Wirtschaft abgegeben hat j die Landwirtschaft 

aber in der gleichen Zeit ihre Produktion. um über 1/3 
~rhöhte. Daraus sind z. B. 'Ausmaß und T.1,efe de:r Umstruk­

turierung auf dem Geb'iete der Arbeitsverfahren ersicht­

lich. Die Anforderungen, die dieser U:rnwandltmgs~prozeß an 

die Landwirtschaft stell t~ werden aber im Hin1;>lj.ck'auf 

den Eintritt in einen größe~en europäischen Markt noch 
,", -

höher. 

Dem Einzelbetrieb ist es heute kaummöglicl1, alle jene 
Maßnahmen von siel/:- aus wahrzi.mehmen,; 'die erforderlich 

~ . ' : 

sind~ um tecJmischund -arbei.tsverfahrensmäßig an _ de:r' 
Spitze zu bleiben. Es -- sind die Erforder'nisse' nicht nur in 

.":, ' 

finan"ziell~r ~ sondern -auch in physischer Hinsicht zu um-
fangreich, um von einer Einzelperson wahrgenommen werrl.en 

zu körnen. Als Folge davon muß heute :ier bäuerliche Be­

trieb auf Grund betriebswirtsch·aftli~her Überlegungen 
seine Betrj ebsOl'gani sa.rl Oll 'vel~einfachen, -d .h. j, sich 

we;j.tgehend spezialisieren; was zur ,verstärkten inner-
1 ::l;H'{Wj t'tschaftlichen:Arbei tsteilung führt. "80 wechselt 

",' '-,' -, .. 

die Landwirtschaft von der ursprünglichen Kapitalbildurigs-
zur Kapit~lverbrauchsfunktion:J was zwangsläuflg zu einem 

erhöhten Bedarf an Invest~ tioUS,kapi tal fUhrt ~ 
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Neben Maßnahmen'zur-Verbesserung der Betriebsstruktur 

- um die Rationalisierung auch den 1üe1n- ._und: mit:tel­

bä.,uerlichen Betrieben zu ermöglichen - treten Maßnahmen 

zur Verbesserung der VermarktungseinrichtUJ.lgeno.·~:Jiese 
. ., 

~ 

stehe.n u.ao auch im Zusammenhäng mi t den wesentl~ch .. ge-

änderten Marktformen des Kons1Jms
J 

denn der.moclernc Haus­

halt zieht immer mehr kochfertige Produkte den Urpro-
,. 

dukten vor~ wobe~man bereit ist. mit den Lebensmitteln 

auch Diepstleistungen mftzu.l{aufen. Diese grundsätzlichen 
. . 

Änderungen in der Nachfrage auf dem Nahrupgsgütermarkt 
. ' , '.' ~,) ",' -' . 

haben zwangsläufig a.uch eine Umstellung d8r AOsatz~· und 

Vermarktungsorganisationder Landwirtschaft z;ur Folge; 
',' . . . "." .. 

so vor allem ,im Bereiche des Absatzes verarbeitete~ . .. ' . , . . . , . ~ 
landwirtschaftl.icher Produkte pflanzlichen .. oder tieri-

schen Vrsprungs. Diese Entwicklung führt zur Auffächerung 

der früher allein bei der Landwirtschaft gelegenen Nah­

rungsversorgung auf eine größere Zahl von Verarbeitungs­

betrieben; dazu kommt,. daß der Markt. große Quantitäten 

gleichbleibertder Q,uali tät verlangt .. Diese .Forderungen 
G 

sind aber bei der noch vorherr,schenden Agrar..;. und Ma:rkt-

struk.tur nur durch Zusammenschlüsse bzw, Zusammenarbei t 

der Betriebe> KonzcntI'a tion der Programme· une: vertika.le 

~1Integration: inder Veredlungswirtschaft zu erreichen. 

Die bestE)penden ,$trukturschwäcnen 3 die durch eine Vi.E.ü-, 
"' 

zahl landwirtschaftlicher Kleinbetriebe gegebe~ sind, 
. !.: . . 

beeÜngen,; (':aß eine Reihe von Tätigkei ten (~.ie frü~r der 
, . 

einzelne Betrieb ausgeübt hat .. 'in zunehmendem Ma~f3e von 

der Gemeinschaft bzw. deren Einrichtungen w~hrgenomme:q. 
, ' . ..~ 

werden muß. 

. - , 

Alle diese Maßnahmen erfor(~ern erhebliche lnvesti tionen/ 

durch welche ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der Wert­

schöpfung geleistet wird. 

• 

.. 
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Es sollen daher im Rahmen ries landwirtschaftlichen 

ERP-Investitionspgrbgrammes folgende Maßnahmen Berück·­
;;ichtigung finden: 

r~aßnahmen zur 1..1 n m it tel bar'e n VerbesserUI1~ 

jerB~triebsstruktur: . 
~--- ", , ' 

3.) Verstärkung :les der Landwirtschaft r:1ienen::en Strom­

netzes (Niederspannungsnetz); 

b) agrarische Operationen. 

Maßnahmen zur mit tel bar e n Verbesserung der 

Betriebsstruktur: 

a) Verbesserung des Absatzes und der VerwerttAng land­

wirtschaftlicher Produkte; 
" 

b) Schaffung von Einrichtungen zur Förderung d~r Ar­

beitsteilung (beschränkt auf landwirtschaftli~he 
Betriebsmittel), 

-,' 
Träger dieser Investi 'cionsmaßna.hmen sollen vor' allem 

- , 
landwirtschaftliche Interessengemeinschaft-eri sein. 

Da die Nachfrage. nach ERP-Kredi teri die Möglichkeiten 

dieses Jahresprogrammes weit ü'b.f!rsteigt, werd'en bei der 

Kreditvergabe die Anzahl und das Aq-ßmaß-,-;von ERP ... Vor!{:re­
di ten und andere __ dem K:::>edi twerber zur Verfügtmg stehende 

Finanzierungsmöglichkeiten zu berücksichtigen sein, 

Die Laufzeiten für die KrerU te in der Landwirtschaft 
bJ.e1 ben un\-eriinJert, 
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F) Sektor der Forstwirtschaft 

bie Hauptaufgabe ~ die sich auf for~twirtschaftli.Gliem 

Gebiete stellt) ist die langfristige Erhaltung des -Forst­

bestandesund :t'lieVerbesserung des Forstertrages. 

Es sollen daher Kreditmi ttel des Fonds für die Neuauf-­

forstung von Flächen J die für andere Nutzungen nicht in 

Betracht kommen, sowie für Bestandsumwandlungen undfUr 
die Wiederaufforstungnach Katastrophenfälleri'vergeben 

werden. Weiters kommt auch der AufschiießungsCl1wert--zu­

gänglicher, Waldbestände un:'~ d~r Holzbringu.Ylg b~spndiere 
Bedeutung zu. Darüber hinaus wird GS in verschiedenen 

Fällen notwendig sejn, Kredithilfe für den Bau oder die 

Adaptierung von Wohnungen fUr forstwirts.chaftliche Dienst­
nehmer zu 'gewähren, 

~;a die Nachfrage nach ERP-·Kredi ten die Möglichkei ten 

dieses Jahresprogrammesweit übersteigt, werden bei der 

KrecU tvergabe die Anzahl und das Ausmaß von ERP-Vorkre­

diten und andere, dem Kreditwerber zur Verfügung stehende 

Finanzierungsmöglichkeiten zu berücksichtigen seih. 

Die Laufzeiten für die Xredite'~n der Forstwirtsdhaft 

bleiben- unverän:1ert. 

.. 
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GEMEINSAME BESTIMMUNGEN FÜR ERP-INVESTITIONSKREDITE 
ALLER ~EI\TOREN (ft .~ F 1. 

Die nachstehend angeführten Vorhaben können im Rahmen eines 

ERP-Kreditantrages w~der aus ERP-Mitteln finanziert noch 

im Rahmen der Eigenfinanzierung ::mer1cEmnt werden: 

1.) Ankauf von Grundstücken und Baulichkeiten; 

2.) Bau von Verwaltungsgebäuden 2 Belegschaftshäusern, 
Garagen Bahnanschlüssen Haustankstellen lL dgl., j 

3.) Ankauf von gebrauchten Maschinen und Anlagen; 
ferner Reparaiuren aller ~rt; 

4.) Ankauf von Bucht'.ngs- und BÜj:,omf',schinen; 

5.) Ankauf von kurzlebigen Wirtschaftsgütern; 

6.) Ankauf von Vorrichtungen und Werkzeugen (Formen; Stanzen, 
Schnitt8 u.dgl.); 

7.) Ankauf von PKW'S5 LKW's (Lieferwagen und Spezialfahrzeu­
gen) sowie Anhängern jeglicher Art (di9se Beschränkungen 
gelten jedoch nicht für das Verkehrsgewerbe und hinsicht~ 
lieh der Spezialfahrzeuge für die ForstWirtschaft); 

8.) Honorare für Experten (Industrial Engineering); 

9.) Fortsetzungs~ und AUfstockw1.gskredj"te; 

10.) Beschaffung von Kapital für Betriebsmittel; 

11.) Refundierung der Kosten jener Investitionen. die vor 
Einreichung des Krec.itantrages durchgeführt und bezahlt 
wurden; 

12.) Sanierung von Betrieben. 

III-8 der Beilagen XII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)24 von 24

www.parlament.gv.at




